Hinweise zur Arbeit mit dem folgenden Material

Einsatz des Materials
Der folgenden Arbeitsplan wurde in mehreren Durchgängen einer Projektwoche „Kinder der Welt“ an der Peter-Ustinov-Schule in Eckernförde in Jahrgang 5 erfolgreich eingesetzt. In dieser Woche waren sie stets mit einer praktischen Aufgabe verzahnt. Im Jahr 2013 knüpften die Schülerinnen und Schüler des gesamten Jahrganges einen riesigen Welt-Teppich aus Stoffresten.
http://www.shz.de/lokales/eckernfoerder-zeitung/teppichknuepfen-im-unterricht-id3699281.html
Die Idee der folgenden Aufgaben war es, Theorie und Praxis möglichst flexibel zu verbinden, da nicht alle SuS zugleich am Teppich arbeiten konnten. In einem weiteren Durchgang wurden Baumwolltaschen gefärbt.
Die beiden Filme wurden als Einstieg in die Projektwoche gezeigt. (Da der erste sehr kurz ist, ist es ohne weiteres möglich sie hintereinander zu zeigen.) Anschließend bekamen die SuS immer wieder Gelegenheit zum praktischen Arbeiten oder setzten die Arbeit an ihrem Arbeitsplan fort.
Die ursprüngliche Idee war es, die Erstellung des Endproduktes (Teppich) mit der Arbeit an den Steckbriefen zu verbinden und die Schülerinnen und Schüler am Welt-Teppich ihre Beispielkinder vorstellen zu lassen. Im ersten Durchgang war die Vertiefungsaufgabe a) also verbindlich. Da die Arbeit am Welt-Teppich sehr viel länger gedauert hat, war das nicht am Ende der Projektwoche möglich.
Die stärkere Verbindung der theoretischen und der praktischen Arbeit im Endprodukt zählt darum zu den Weiterentwicklungsbedarfen dieses Entwurfes.
Links statt Print
Aus urheberrechtlichen Gründen sind auf den nun folgenden Arbeitsblättern nur Links zu den Fundorten guter Materialien, sowie Aufgaben zu deren Bearbeitung. Das sieht leider unattraktiv aus, eine Darstellung fremder Bilder und Texte ist hier aber nicht möglich.
Die Internet-Quellen sind alle so ausgesucht, dass eine kindgerechte Bearbeitung vorliegt – wo die Schüler wählen dürfen, gibt es zumindest eine speziell für Kinder gemachte Auswahl.
Differenzierung:
Im Arbeitsplan sind zahlreiche Wahlmöglichkeiten enthalten. Diese betreffen vor allem die Länge und Komplexität von Texten. Für gute Leser/innen gibt es interessantere, längere Texte, für schwache Leser/innen sehr kurze.
Bei vielen Materialien werden unterschiedliche Aufgaben zur Wahl gestellt, die unterschiedliche Neigungen und Begabungen ansprechen.
Hilfen zur Texterschließung (z.B. Glossare) müssten eigenständig ergänzt werden.
Visualisierungen werden bei den Internetquellen reichhaltig angeboten.



Arbeitsplan „Kinder der Welt“

1. Pflicht- und Wahlpflichtaufgaben:
a. Bearbeitet die Aufgaben zu den beiden Filmen in einer Kleingruppe.
b. Lest M 1 und bearbeitet eine der fünf Aufgaben (Einzelarbeit)
c. Informiert Euch über den Konsum von Jugendlichen in Deutschland und bearbeitet die Aufgabe. (M 2)
d. Lest die Geschichte von Amal (Indien, M 4), Mainya (Nepal, M3) oder Mainya (Indien, Weltkunde 5/6, S. 298, Aufgabe 1-2) und bearbeitet eine der Aufgaben dazu.
e. Informiert Euch darüber, was Ausbeutung bedeutet und bearbeitet eine Aufgabe dazu (M 5 oder M 6)
f. Informiert Euch darüber, was Fair Trade bedeutet und bearbeitet eine Aufgabe dazu. (Weltkunde 5/6, S- 298, Aufgabe 1; M 7 oder M 8)
2. Wahl/Erweitung: Vertiefung zu Spezialthemen, wenn die Pflichtarbeit abgeschlossen ist.
a. Besucht die Seite „Kinder der Welt“ von UNICEF, sucht Euch ein Beispielkind aus und erstellt einen Steckbrief.
Link: http://www3.unicef.de/kids/basisfilm.php?startscreen=
b. Seht Euch den Film „Schmutzige Schokolade“ an
https://www.youtube.com/watch?v=0ZFIb1PDOtM
Erstellt ein Flugblatt oder ein Lied, das ihr an einer Schokoladenverkaufsstelle verteilen oder singen könntet.
c. Firmen und Kinderarbeit – überprüft mit Hilfe der Website, welche Euch bekannten Firmen im Verdacht sind, Kinderarbeit zu nutzen. Fertigt eine Liste an, in der die Firmen und die Hinweise auf Kinderarbeit erscheinen. Befragt Eure Eltern, ob sie Produkte dieser Firmen kaufen.
www.aktiv-gegen-kinderarbeit.de/firmen/firmenliste
d. Recherchiert über frühere Kinderarbeit in der Baumwollindustrie in Europa. Entwerft ein Rätselspiel zur Kinderarbeit, bei dem Eure Mitschüler erraten müssen, ob eine Aussage für die Gegenwart in einem armen Land heute oder für die Vergangenheit in Europa zutrifft.
http://www.baumwoll-seite.de/Baumwolle/geschichte.html

[bookmark: _GoBack]NAME: ____________________________
FILM: Trauriger Stoff – Reportage des Magazins „Fluter“ der Bundeszentrale für politische Bildung
https://www.fluter.de/trauriger-stoff
Worterklärungen:
Fremdbestäubung: Das Aufbringen von Blütenstaub auf die Blüten von Hand.
Pestizide: Gifte gegen Kleintiere, die die Baumwollpflanzen schädigen können.
1. Nenne das Alter von Anita, in dem sie begann, auf den Baumwollfeldern zu arbeiten: ____ Jahre.
2. Nenne den Grund, der die Eltern von Anita dazu veranlasste, ihre Tochter auf dem Baumwollfeldern arbeiten zu lassen:
_______________________________________________________________________________
3. Nenne den Lohn, den Anita für 12 Stunden Arbeit erhielt in Euro: ________.
4. Nenne die Zahl der Kinder, die schätzungsweise auf den Baumwollfeldern in Indien arbeiten: 
___________________________________
5. Gib wieder, wie der Bauer den Einsatz von Kindern bei der Baumwollernte begründet:
a) _______________________________________________________________
b) _______________________________________________________________
c) _______________________________________________________________
d) _______________________________________________________________
e) _______________________________________________________________
6. Wo sind die Kinder des Baumwollbauern? ________________________________
7. Beschreibe den Einsatz von Pestiziden durch den Baumwollbauern und erkläre, warum die für die Kinder auf den Feldern gefährlich sind:
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
8. *Gib wieder, wie die Produktion von Pestiziden mit der Produktion von Saatgut zusammenhängt
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________

M 1 Unfairer Handel mit Textilien


Lies den Artikel auf http://www.helles-koepfchen.de/artikel/2771.html

Wähle von den folgenden Aufgaben eine aus:
1. Verwandele den Inhalt des Artikels in eine Zeichnung. Du kannst Pfeile, Symbole und eine Weltkarte mit Ländergrenzen verwenden. Du kannst aber auch ein Bild malen. 
Eine Weltkarte, die für diesen Zweck geeignet ist, findet sich unter folgendem Link: http://younicef.de/fileadmin/Medien/PDF/WeltkarteMitLaendergrenzen.pdf
2. Errechne mit Hilfe der Angaben in Zeile 13 und Zeile 34 wie hoch der Stundenlohn in Bangladesch wohl in etwa ist.
3. In Deutschland ist das Durchschnittseinkommen im Jahr 2014 35.230€ gewesen. Errechne wie viele Jahre eine Näherin in Bangladesch in etwa arbeiten müsste, um dieses Geld zu verdienen.
4. Schreibe einen ausgedachten Brief einer Textilarbeiterin an ihre Mutter, in der sie schildert, wie ihr Leben ist und was sie sich wünscht und erhofft.
5. Stelle Dir vor, Du leitest ein großes Textilunternehmen und weißt von den Zuständen in der Textilindustrie in der Dritten Welt. Du nutzt diese Betriebe als Lieferanten. Schreibe eine Rechtfertigung, warum Du das für richtig hältst.



M 2 Wofür Kinder in Deutschland Geld ausgeben

Betrachte die ersten beiden Diagramme:
http://www.spiegel.de/schulspiegel/leben/bild-915048-529122.html

1. Lese aus dem ersten Diagramm ab, wie viel Geld Kinder im Alter von 6-9 oder im Alter von 10-13 Jahren in Deutschland durchschnittlich zur eigenen Verfügung haben.
2. Nenne mit Hilfe des zweiten Diagramms die drei wichtigsten Warengruppen, für die Kinder ihr Geld ausgeben.
3. Vergleiche die Einlkünfte deutscher Jugendlicher mit dem Verdienst der Näherinnen in Bangladesh. (M 1)

M 3 Kinder schuften beim Teppichknüpfen


Lese den Artikel „Mainya hat keine Zeit sich auszuruhen“:
http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/vorlagen/showcard.php?id=4772&edit=0 
Wähle unter den folgenden Aufgaben eine aus:
1. Zeichne ein Bild von Mainya.
2. Was Kinderarbeit wert ist:
a. In Indien kosten die meisten Dinge nur 1/5 von dem, was sie hier kosten. Versuche abzuschätzen, was Reis, Linsen und ein Schlafplatz den Arbeitgeber von Mainya kosten. Recherchiere dazu deutsche Preise im Internet oder frage Deine Eltern.
b. Wenn man annimmt, dass ein von Mainya gewebter Teppich für 400 €verkauft wird und darin 20 € Material verarbeitet sind – wie viel hat Mainyas Arbeit dann zum Wert des Teppichs beigetragen?
c. Wir nehmen an, dass es 300 Arbeitstage dauert einen Teppich zu weben: Schätze ab, wie hoch die Kosten des Arbeitgebers für Reis, Linsen und Schlafplatz in dieser Zeit sind.
d. Vergleiche die Kosten des Arbeitgebers mit dem Wert von Mainyas Arbeit.

M 4 Amals großer Tag: Keine harte Kinderarbeit mehr 
von Kindermuseum Frankfurt - 04.09.2005 
Lese die Geschichte von Amal
http://www.helles-koepfchen.de/artikel/1383.html

Wähle aus den folgenden Aufgaben eine aus:
1. Bebildere die Geschichte von Amal mit 3 oder mehr Zeichnungen.
2. Schreibe einen Tagebucheintrag Amals in der Zeit, als er noch Teppiche knüpfte.
3. Versuche mit Hilfe der Angaben aus M 1  und M 2 auf Seite 298 des Weltkunde-Buchs abzuschätzen, wie viel Geld der Teppichhändler in zwei Jahren mit der Arbeit von Amal verdient hat.

M 5 Damit Kinder nicht ausgebeutet werden 

Lese den Artikel über ausbeuterische Kinderarbeit.
http://www.kindersache.de/bereiche/deine-rechte/rechte-f%C3%BCr-kinder/buch/damit-kinder-nicht-ausgebeutet-werden

Aufgabe:
a) Nenne zwei Beispiele für Arbeit von Minderjährigen, die Deiner Meinung nach Ausbeutung darstellt.
b) Nenne zwei Beispiele für die Arbeit von Minderjährigen, die Deiner Meinung nach keine Ausbeutung darstellt.
c) Benenne Gründe (sogenannte „Kriterien“), warum das eine Ausbeutung ist und das andere nicht.

M 6 Ausbeuterische Kinderarbeit

Kinderarbeit ist nicht gleich Kinderarbeit. 

Lies den Artikel über den Unterschied zwischen für Kinder geeignete, leichte und freiwillige Arbeit und ausbeuterischer Kinderarbeit.

http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/vorlagen/showcard.php?id=4778&edit=0

Aufgabe:
a) Nenne zwei Beispiele für Arbeit von Minderjährigen, die Deiner Meinung nach Ausbeutung darstellt.
b) Nenne zwei Beispiele für die Arbeit von Minderjährigen, die Deiner Meinung nach keine Ausbeutung darstellt.
c) Benenne Gründe (sogenannte „Kriterien“), warum das eine Ausbeutung ist und das andere nicht.


M 7 Das Leben vonTiuri, deren Familie Hife von der Organisation GoodWeave erhält
	
Lest über das Leben von Tiuri:  http://www.goodweave.de/72/
Aufgabe:
a) Stellt Euch vor, ihr wäret bei der Fair-Trade-Organisation GoodWeave angestellt. Welche Hilfe würdet ihr Tiuri zukommen lassen.
b) Stellt Vermutungen darüber an, warum Tiuri diese Hilfe (noch) nicht bekommt.

M 8 Wie Fairer Handel kontrolliert wird: Ein Knochenjob auf heißen Öfen
 
Lest über die Überraschungskontrollen mit Motorrädern, die die Organisation goodweave bei ihren Produzenten durchführt, um zu verhindern, dass sie mit Kinderarbeit produzieren.
 http://www.goodweave.de/68/
Aufgaben:
1. Kontrolliert die folgenden Aussagen zum Text und nennt die Zeile, in der die richtige Antwort zu finden ist. Wenn die Aussage falsch ist, berichtigt sie.
a. Richtig oder falsch? Die Inspekteure wissen zwei Wochen im Voraus, wo sie kontrollieren.
b. Richtig oder falsch? Die Inspekteure müssen am Tag sechs Dörfer untersuchen.
c. Richtig oder falsch? Wenn die Inspekteure ein Kind unter 14 Jahren am Webstuhl finden, wird der Arbeitgeber angezeigt und die Geschäftsbeziehung von goodweave abgebrochen.
d. Richtig oder falsch? Die Mitarbeit der Kinder der Weber wird geduldet, wenn die Kinder zur Schule gehen.
2. Würdest Du Deinen Eltern empfehlen, einen Teppich von GoodWeave zu kaufen? Begründe.

